
198 Sechstes Buch

V i e r t e r  A b s c h n i t t
Verfahren bei Einziehungen und Vermögensbeschlag- 

nahmen

Voraussetzungen und Zuständigkeit.
§430

(1) ln den Fällen, in welchen nach § 42 des Straf­
gesetzbuchs oder nach anderweiten gesetzlichen Bestim­
mungen aut Einziehung, Vernichtung oder Unbrauchbar­
machung von Gegenständen selbständig erkannt werden 
kann, ist der Antrag, sofern die Entscheidung nicht in 
Verbindung mit einem Urteil in der Hauptsache erfolgt, 
seitens der Staatsanwaltschaft oder des Privatklägers bei 
dem Gerichte zu stellen, welches für den Fall der Ver­
folgung einer bestimmten Person zuständig sein würde.

(2) An die Stelle des Schwurgerichts tritt das Schöffen­
gericht.

Verfahrens vor Schriften.
§431

(1) Die Verhandlung und Entscheidung erfolgt in einem 
Termin, auf welchen die Bestimmungen über die Haupt­
verhandlung entsprechende Anwendung finden.

(2) Personen, welche einen rechtlichen Anspruch auf 
den Gegenstand der Einziehung, Vernichtung oder Un­
brauchbarmachung haben, sind, soweit dies ausführbar er­
scheint, zu dem Termine zu laden.

(3) Sie können alle Befugnisse ausüben, welche einem 
Angeklagten zusitehen, sich auch durch einen mit schrift­
licher Vollmacht versehenen Verteidiger vertreten lassen. 
Durch ihr Nichterscheinen wird das Verfahren und die 
Urteilsfällung nicht aufgehalten.

Rechtsmittel.
§432

Hie Rechtsmittel gegen das Urteil stehen der Staats­
anwaltschaft, dem Privatkläger und den im § 431 be- 
zeichneten Person zu.
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